
BiAP

Betriebsintegrierte 
Arbeitsplätze



Definition "betriebsintegrierter Arbeitsplatz"

Betriebsintegrierte Beschäftigungsformen sind ausgelagerte befristete

oder dauerhaft angelegte Arbeitsplätze, sowie Praktika in Betrieben 

des Allgemeinen Arbeitsmarktes einschließlich Integrationsprojekte.

Bei dieser Beschäftigungsform handelt es sich um begleitete Arbeit 

von Werkstattbeschäftigten in Betrieben des allgemeinen Arbeitsmarktes. 

Befristete BiAP bieten dem Menschen mit Behinderung die Möglichkeit, 

bei einem potenziellen künftigen Arbeitgeber die berufspraktischen

Fähigkeiten und sozialen Kompetenzen zu erwerben, die erforderlich sind, 

um zu einem späteren Zeitpunkt formal aus der Werkstatt ausscheiden 

und ein Arbeitsverhältnis auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt eingehen 

zu können. Dauerhafte BiAP kommen für Menschen mit Behinderung 

in Betracht, die durch diese Form der Beschäftigung die derzeit optimale 

Eingliederung in das Arbeitsleben und damit ein Höchstmaß an 

Normalität erreichen. Ziel kann auch bei dieser Form die Eingliederung

in den allgemeinen Arbeitsmarkt sein. 

Zielvereinbarung WfbM im Rheinland und LVR 04/09



Sie fördert den Übergang geeigneter Personen auf den 
allgemeinen Arbeitsmarkt durch geeignete Maßnahmen. 
...
Zum Angebot an Berufsbildungs- und Arbeitsplätzen gehören
ausgelagerte Plätze auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt.
Die ausgelagerten Arbeitsplätze werden zum Zwecke desDie ausgelagerten Arbeitsplätze werden zum Zwecke des
Übergangs Übergangs 
und als dauerhaft ausgelagerte Plätze angeboten.und als dauerhaft ausgelagerte Plätze angeboten.

SGB IX § 136 
Begriff und Aufgaben der Werkstatt für behinderte Menschen



SGB IX § 41 Leistungen im Arbeitsbereich

(4) Der Übergang von behinderten Menschen auf den allgemeinen 
Arbeitsmarkt ist durch geeignete Maßnahmen zu fördern,... ,
Betriebspraktika und durch eine zeitweise Beschäftigung auf 
ausgelagerten Arbeitsplätzen. 
Dabei hat die Werkstatt die notwendige arbeitsbegleitende 
Betreuung in der Übergangsphase sicherzustellen und 
darauf hinzuwirken, daß der zuständige Rehabilitationsträger 
seine Leistungen und nach dem Ausscheiden des behinderten Menschen 
aus der Werkstatt das Integrationsamt, gegebenenfalls unter 
Beteiligung eines Integrationsfachdienstes, die begleitende Hilfe 
im Arbeits- und Berufsleben erbringen. 



Praktikum

• mit Vertrag mindestens 2 Wochen bis 
zu 6 Monaten (i.d. Regel 4 Wochen)

• Bei Mitarbeitern in der Rehabilitation 
im Berufbildungsbereich max. 3 Monate

Betriebsintegrierte Arbeitsplatz
(BiAP)

• Möglichkeit besteht 

für Mitarbeiter der RTW im 
Arbeitsbereich

• Nicht für Mitarbeiter in der 
Berufsbildungsphase
• Befristet auf ein Jahr mit 
Beschäftigungsvertrag 
(rtw interne Regelung)

Sozialversicherungspflichtiges 
Arbeitsverhältnis

Möglich Zuweisung zum 

Integrationsfachdienst 

mit Begleitung bis zu 5 Jahren

Förderung über Aktion 5 mit 510 € 

monatlich über 60 Monate

Werkstatt für behinderte Menschen



Werkstatt für behinderte Menschen

Praktikum

Betriebsintegrierte Arbeitsplatz
(BiAP)

Sozialversicherungspflichtiges 
Arbeitsverhältnis

Wenn persönliche Schwierigkeiten 
bei der/dem Beschäftigten 
auftreten,..., verpflichtet sich die
rtw, ... vorübergehend oder
auf Dauer ... zurückzunehmen

Vereinbarung kann von beiden 
Seiten unter Einhaltung einer 
Frist von einem Monat gekündigt 
werden!

Kann abgebrochen oder
nach vereinbartem 
Zeitraum 
(Praktikumvertrag)
beendet werden

Die rechtliche Grundlagen
bei Kündigungen sind maßgeblich  

IFD nimmt  Kontakt zur WfbM auf

Leistungsträger LVR garantiert 
über die Zielvereinbarung 

die Rückkehr innerhalb der 60 Monaten



Betriebsintegrierter Arbeitsplatz

Es wird ein Vertrag , ergänzend
zum bestehenden Werkstattvertrag,

zwischen den rtw, dem Beschäftigungsgeber und 
dem Mitarbeiter/ Beschäftigten, sowie, 
wenn vorhanden mit seinem gesetzlichen Vertreter 
geschlossen.

Der Werkstattlohn wird gezahlt, in Höhe unserer
höchsten Lohngruppe(n).



Beim Wechsel auf den allgemeinen Arbeitsmarkt

» Job Coaching/Begleitung durch den IFD
innerhalb der

ersten drei Jahre mit Option auf Ausweitung 
auf insgesamt 5 Jahre

» Unterstützung bei der Einarbeitung

» Unterstützung bei betriebsinterner 
Integration

» unter der Berücksichtigung der Wünsche und 
Bedürfnisse des behinderten Menschen kann in 
Einzelfällen in Absprache mit dem IFD die 
Werkstatt selbst das Job Coaching durchführen






